
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Auslandsjahr in Leeds verbracht. Es ist ein kleines Städtchen in Westyorkshire mit einer sehr großen Studentencommunity. Es war relativ einfach eine billige Unterkunkt zu finden, wenn man nicht in den vielzähligen etwas teureren Universität untergebracht werden will. Informiere dich über deine Bank und ob es sich lohnt ein Account bei der britischen Bank zu machen, weil abheben sehr teuer ist. Im Allgemeinen sind die Kulturunterschiede nicht gewaltig groß.
	Studiengang Semester: Es gibt ein sehr gutes Incoming Programm. Beispielsweise gibt es einen Bereich für ankommende Studenten, wo mehrere Leute sich um deine Probleme kümmern und dich an weitere Personen leiten. Es gibt auch eine ganze Woche für internationale Studenten mit freien Veranstaltungen, Partys und Essen. Ich kann diese sehr empfehlen, weil ich dort die meisten Bekanntschaften mit anderen internationalen Studenten gemacht habe.
Das Konzept der höheren Kurse ist ein wenig anders als wie ich es gewohnt war. Für Bestehen muss man unter anderem Präsentationen und Essays schreiben.
Außerdem muss man aufpassen, dass die Credits nicht gleich den ECTS sind so wie sie auf der Seite vorgegeben werden.
Ich war ein Auslandsjahr an der Gastschule in meinem 4 und 5 Semester.
	verzeichnen: Am Anfang hatte ich etwas Schwierigkeiten den starken Yorkshire Akzent von den Locals zu verstehen, man gewöhnt sich jedoch mit der Zeit daran. Die typischen, meist sarkastische Redewendungen kann ich jetzt hoffe ich besser verstehen.
In der University of Leeds gab es vielzählige Möglichkeiten einen Sprachkurs zu belegen, jedoch musste man sich rechtzeitig einschreiben. Ich habe einen höheren Französisch Kurs belegt. Man muss sich darauf gefasst machen, dass die Kurse einen sehr schulischen Charakter (viele Hausaufgaben, Vorträge) haben. Dafür war die Klasse relativ klein und man lernt sich besser kennen.
	dar: Ein großer Plus-Punkt für das Auslandsjahr in Leeds ist die Universität selbst. Von Anfang an kümmert man sich um dich. Jedes mal wenn ich ein Problem hatte, wurde es direkt geklärt. Man wird mit vielen Geschenken und kostenlosem Kaffee und Bisquits willkommen. Die Universität hat unglaublich viele internationale Studenten, also wenn man an irgeneinem Land interessiert ist, kann man einfach in ihre Society beitreten und mehr davon erfahren. Meine Professoren und Tutoren waren sehr kompetent und immer sehr offen auf Gespräch gewesen. Alles in allem konnte ich verstehen, warum sie University of 2017 gewonnen hat.
Leeds ist keine große Stadt und bietet nicht unglaublich viele kulturelle Aspekte. Auch das Essen ist relativ einseitig und man muss relativ viel Geld für Lebensmittel ausgeben. Aber so wie ich von anderen Studenten gehört habe (aus London etc) ist Leeds eine der billigsten Städte in England. Deshalb denke ich gehen viele Studenten aus dem ganzen Land dorthin.
	Leistungsverhältnis: Ich habe das Mensa-Angebot sehr selten genutzt. Es ist aber aufjedenfall etwas billiger als was man im Center bekommt. Die Supermärkte haben ein spezielles Angebot, wo man ein Meal (Getränk, Sandwich, Snack) für 3 Pounds bekommt.
	Sie zu: Ich habe nur sehr selten die Busse benutzt. Man kann sich sehr einfach ein Fahrrad in der Uni mieten (für 20 Pounds per 3 Monate). Die meisten Unterkünfte liegen jedoch in der Nähe, weshalb man nie mehr als eine halbe Stunde läuft. Auch die Taxis sind relativ billig im Vergleich zu Deutschland und viele nehmen sie zum Ausgehen in die Stadt.
	vor Ort: Ich hab die mir angebotene Unterkunft von der Uni abgelehnt, weil sie mir zu teuer war. Die kostenlose Gym Mitgliedschaft war jedoch sehr verlockend. Ich habe mir eine Unterkunft selbst gefunden bei einem Landlord, die die Hälfte gekostet hat.Wenn Ihr euch eins sucht, dann sind die besten Bezirke in Woodhouse, Burley oder Hyde Park.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Es gibt eine sehr coole und billige Schaubühne West Yorkshire Playhouse, die meist wenig besucht wird. Sehr großes Angebot an Bars und Pubs. Es werden regelmäßig Pubcrawls veranstaltet z.B. von der Society. Meine Lieblingsbar ist Belgrave (Funk DJ) und Smokestack (Jazz Live). Viel Angebot an billigem Junkfood.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Sehr unterschiedlich von Monat zu Monat. Aufjedenfall kam es insgesamt auf etwa 500 Euro pro Monat für Unterkunft und Essen pro Monat ohne den Spaß. Viele Veranstaltungen waren jedoch kostenlos oder hatten sogar war zu Essen.
	Group1: Auswahl1


